
Besirrechun(gen
Dichtung Insel wird gefunden, uf den Namen Gre-

Die Oster C —
gOr1us getauft, Vvon Fischerleuten ErzogenSackville-West, Lictoria: und ın einem Kloster gebildet. Da die Ge-

sellschafit (238 S Hamburg 1953, schichte seiner Herkunft erfährt, zicht Gre-
Christian Wegner. Ln DM —— gOor1us ın die Welt, befreit ın Land Von sSe1-

Sieben Personen, fünf JTage und der Schäfer- He Feind ınd heiratet d  1e€ Herzogin,hund Svend genugen der Verfasserin, iıne se1ine Multter. Vor der Geburt der zweıten
recht bewegte Ostergesellschaft Z veranstal- Tochter ertährt sSe1Ne ınd seiner Gemahlin
ten Von den Gästen bleibt keinem VOLr- Schuld, nd hülßt Jahre Jlang auf einer
borgen, daß auf Haus Anstey eiwas nıcht einsamen Meeresklippe, n Jdurch e1in
stimmt. Nur der Hausherr selbst, Sir Walter, Wunder UIN Papst erwählt wird und 4: In-
ein gefelerter Anwalt, scheint nicht Z.U1 ahnen, haber der höchsten Schlüsselgewalt des Rei-
dafs ber seiner Ehe und über seinem Besitz ches Gottes uf Erden seine Mutter und Ge-
drohende Wolken aufziehen. Obwohl doch mahlin VO  - ihrer Schuld freispricht.gerade ni1ıemanden je eın eid zufügen Was dem Nlittelalter eın frommer Beweils
möchte! Deshalb keine Kinder, keine Freude, der Gnade Gottes WäaTrT, wird Thomas Mann,keine Liebe, keinerlei Wagnis irgendwo iın seiner Sprache Z.U reden, eın will-
Bereiche des Gefühls Haus un Hund kommener Anlafßs Ar erzäh'erischem „Jra-allein AaUSSCHOMMEN, Kr mu rst alles VL - ra  . In der Gestalt CiNcs irischen Mönch S, ın
lieren der verloren glauben, bevor W16- einer Art Chronikenstil, dessen Worte echt
der menschlichere Züge annımmt. us dem Mlittelalter sSstammen der auch

Die wichtige Rolle, die Svend zukommt, eigenwillig neugebildet verden und schliefß-
wird mancher deutsche Leser vielleicht ich miıt modernem Asphalt- und Eruc'li-
wahrscheinlich finden. Immerhin hat 316 1m tionsdeutsch gemischt sind, fahuliert Canzen €s Geschehens ihren Platz Fragli- überzeugt, „„dem Geist der Krzählung‘ treu
cher 817 Seiten, auf denen die Verfasserin, se1InN. Manche erns ! fÄ nehmende Leser
die offenbar miıt ust und Geschick be- nannten as Buch „Irech‘‘. om sprach-obachten versteht, VO: ihrer Menschenkennt- künstlerischen Standpunkt aus wırd ILan das
n1ıs allzu reichlich auftischt. Das Buch bleibt Buch eın Werk des AMilsbrauches heifßen
trotzdem eın spannendes Gesellschaftsbild. mussen, der Unechtheit und des unbe-

Stenzel herrschten Spiels. s ıst natürlich eine Ent-
täuschung oder auch, VCNNn INan will, eineBrom{field Louis: Ein Held UNSESTET Zeit. OUOffenbarung, einen Veister der Sprache w1e

3950 5:} Stuttgart 1953, Scherz Goverts. Thomas Mannn ohne Takt und den Ver-
1, DM 15,80 fasser des Buddenbrooks ohne Ernst nd

Das Leben eines jungen Mannes, der Kar- PCAK
riere macht. Als Artist, Krauenjäger und

ohne Liebe sp*-echen hö
H. Becher SCFahrradhändler tängt 4 und als Magnatder Hochfinanz hätte sich beinahe ZU Dylan, T’homas: ode und Tore Deaths

Ruhe sefzen können, wenn nıicht dieselbe nd Entrance). (91 S.) Heidelberg }Brutalität, kraft derer sich hochgeschafft, Fr.H.Kerle Ln 1)MVI .00
ihn uch Fall gebracht hätte. Der Sprun ıst ihm geglückt! 1Un

Man sollte Iso den Titel nichtmißverstehen. einem Lyri vCrT, der seinem Gefolge ım e1ge-Pierre Radier, der elegante eld dieser Zeit, S  _ and schon fast viel zumuteL, danach
wıird nıcht eben als eld zewertetL, noch wird auch glücken wird, Del 15 Fuß /Ä lassen ?
der Schauplatz seines Aufstiegs, das Amerika Der Verlag hat, wäas die Ausstattung be-
der anlaufenden Autoindustrie, als Paradies triiit, jedenfalls se1n Bestes yetan; ebenso
der ungehemmten Möglichkeiten geprlesen. der Übersetzer, dem übhrigens die labyrin-Im Gegenteil! hne ZU theoretisieren, gelingt thische, oft scheinbar chaotische Ungebun-Bromfield, eine treifende und durch Ein- denheit des englischen Textes mehr fördernd
fügung uch gesünderer Gestalten gut auUusS- als hindernd entgegenkam, eines Textes, der
Sewogene Kritik einer erfolgshungrigen

Stenzel
dazu noch durch sparsamste Zeichenset-

ın einer herausfordernden SchwebeEpoche ZUuU zeichnen. ZUNS
bleibt. Iso bedarf hbeim Leser einer

Mann, T’homas: Der Erw  a  hlte Roman. gewöhnlichen onzentration. Bringt er sS1€
5D S:} Frankfurt 1951, Kischer. ber auf£, dann fäal!t o ihm ZWaALT och nıcht
eb DM 15,—. wWw1e€e Schuppen Von den Augen, doch wird

Aus dem Leserkreis der St ommt der diese der jene F  ugung schon erflassen: und,
Wunsch ach einer Besprechung dieses VOT hält durch, immer mehr erfassen, da
wel Jahren erschienenen Buches. Es ist die mıiıt einem Dichter VoO  v hohem HangNacherzählung der Legende VOINI Gregorius tun hat, dessen Aussage wahr, dicht und
auf dem Stein, die der mittelalterliche Ep1- schwer uf den tragischen Grund der Dingeker Hartmann VOINLl Aue ach einer Iranzö- zielt. Die Lebensnot des Krieges hat 1  hn
sischen Vorlage bearbeitete: Das ind der sıingen er stammeln gelehrt.Blutschande untfer türstlichen Geschwistern Der Verlag führt die Sammlung in einem
wird ufs Meer ausgesetzt. Aut ıner fernen Umschlag e1in, der den Gekreuzigten zeigt


